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Zweite Fortschreibung nach 2013
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Zielsetzung und Motivation
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• Dringlichkeit nach barrierefreier Gestaltung nimmt immer mehr zu 
(z.B. PBefG Programm Barrierefreie Haltestellen, LBM: 
Fördergrundlage, Umbauprogramm für Lichtsignalanlagen)

• Anpassung an den Stand der Technik (Anpassung von DINs)
• Neue und veränderte Skizzen um einzelne Elemente besser zu 

erklären (z.B. Treppenanlage)
• Ergänzung von anderen Aspekten (nicht nur taktile Elemente)
• Best Practice Beispiele ( Beispielsammlung)

 Behutsame Anpassung und Fortschreibung, um die  
Handhabbarkeit für alle zu verbessern
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Gliederung
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Kapitel Beschreibung

1-4 Grundlagen Vorwort, 2-Sinne-Prinzip
Taktile Elemente (Grundbedeutung)
Ansprüche Stadtbildgestalt/Denkmalschutz

5-10 (Taktile) Elemente Abzweigefelder
Überquerungen
Haltestellen
Auffinden wichtiger Ziele
Treppen, Rampen und Aufzüge
Stadtmobiliar

11-12 Flächen Oberflächen
Breiten/ Neigungen

13-15 Formales Zuständigkeiten
Literatur

16 Praxisbeispiele
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Taktile Elemente / Visuelle Kontraste
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• Strukturmarkierung
• Kaltplastik
• Entwässerungsrinne
• Niveauunterschiede

RIPPE NOPPE

B
sp

. R
h

ei
n

st
ra

ß
e 

M
ik

ro
p

a
rk

B
sp

. E
K

Z 
Le

rc
h

er
n

b
er

g

Verkehrsausschuss



5

Stadtbildgestaltung / Denkmalschutz

08.03.2023

• Sparsamer Einsatz taktiler Elemente und 
einheitlicher Gestaltungsgrundsatz

• Datenblätter müssen Ansprüche an das 
Stadtbild und den Denkmalschutz 
berücksichtigen

• flexibler Umgang mit Form und Material 
erleichtert die städtebauliche Integration

• durch unterschiedliche farbliche 
Naturmaterialien oder Rinnen können visuelle 
Kontraste erreicht werden

• zu Beginn der Planung frühzeitige Integration 
aller Beteiligten  Endabnahme
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Der Aufbau der Datenblätter
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• Beschreibung des 
Elements

• Einsatzbereiche

• Prinzipskizze

• Weitere Erläuterungen

• Regelwerke
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Weitere Ideen / Offene Fragen
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• Fotobeispiele  (ggf. 
Aufbau einer digitalen 
Datenbank im Internet)

• Workshop mit 
Praxisbeispielen und 
Vor-Ort-Begehungen

• Fachexkursion 
• Planen im Bestand: 

Wie gehe ich damit 
um? 

• Hilft Digitalisierung?
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Zusammenfassung
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• Klarer Focus auf Gefahrenstellen (Querungen, Treppenanlagen) bzw. 
auf die Auffindbarkeit wichtiger Einrichtungen (z. B. ÖPNV-
Haltestellen, Aufzüge, Eingänge öffentlicher Gebäude). 

• Die Datenblätter richten sich an die Fachverwaltungen und 
Entscheidungsträger, um im „Dschungel“ der Regelwerke, 
Empfehlungen und Schriften den Überblick nicht zu verlieren. 

• Die Datenblätter sind Ergebnis einer umfangreichen und sehr 
fruchtbaren Zusammenarbeit der verschiedenen Fachämter mit 
Betroffenen und dem Beauftragten für die Belange von Menschen 
mit Behinderung der Stadt Mainz!
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Danke! Fragen? 
Alle Bildquellen: Stadt Mainz wenn nicht anders genannt
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